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Vier Jahre Krieg im Jemen: Jeden Monat werden 37 Kinder getötet oder verletzt 
 
Berlin, 25.03.2019. Der Krieg im Jemen jährt sich am 26. März zum vierten Mal. Inmitten der größten 
humanitären Krise der Welt leiden vor allem die Kinder: Mindestens 226 Kinder wurden allein in den 
vergangenen zwölf Monaten (März 2018 bis März 2019) im Jemen bei Luftangriffen getötet und 217 
weitere verletzt. Das sind 37 Kinder pro Monat, wie eine Datenanalyse von Save the Children ergab. 
Diese Kinder wurden von Bomben getroffen, die ausländische Regierungen an die von Saudi-Arabien 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten angeführte Militärkoalition geliefert haben.  
 
Zum 100-jährigen Bestehen von Save the Children fordert die Kinderrechtsorganisation mit ihrer 
Jubiläumskampagne „Kein Krieg gegen Kinder“ alle Regierungen auf, die Lieferung von 
Rüstungsgütern an sämtliche Kriegsparteien im Jemen zu stoppen. Die Regierungen sollen zudem 
dafür sorgen, dass robuste Überwachungs- und Kontrollmechanismen eingesetzt werden. Staaten, die 
Einfluss auf die Konfliktparteien nehmen können oder eine Stimme im UN-Sicherheitsrat haben, 
müssen Druck ausüben, damit die politischen Verhandlungen für eine Beendigung des Konflikts 
vorangetrieben werden. 
 
Viele Kinder werden getroffen, während sie Schutz vor Angriffen suchen: Von den mindestens 443 bei 
Luftangriffen im Jemen getöteten oder verletzten Kindern befanden sich 210 in einem Haus oder in der 
Nähe eines Hauses, 150 Kinder hielten sich in einem Fahrzeug oder in der Nähe eines Fahrzeugs auf. 
Da nicht alle zivilen Opfer offiziell gemeldet werden, ist die tatsächliche Anzahl der bei Luftangriffen im 
Jemen getöteten oder verletzten Kinder vermutlich noch höher. 
 
Save the Children unterstützt im Jemen unter anderem die medizinische Versorgung der verletzten 
Kinder. Die Kinderrechtsorganisation finanziert beispielsweise Operationen und setzt Spezialisten zur 
psychologischen Betreuung ein. Save the Children hat im Jemen außerdem kinderfreundliche Räume 
eingerichtet, in denen die Mädchen und Jungen in geschützter Umgebung spielen und lernen können. 
 
„Der Jemen ist ein dramatisches Beispiel dafür, dass jeder Krieg ein Krieg gegen Kinder ist”, mahnt 
Marvin Tarek Große, Jemen-Experte von Save the Children Deutschland. „Der Krieg muss endlich 
aufhören. Deshalb fordert Save the Children alle Regierungsverantwortlichen und Konfliktparteien auf, 
endlich internationales Recht zu wahren: Schulen und Krankenhäuser müssen sichere Orte sein und 
Explosivwaffen dürfen nicht in Wohngebieten eingesetzt werden. Diejenigen, die dagegen verstoßen, 
müssen zur Verantwortung gezogen werden und Kinder müssen all die humanitäre Unterstützung 
bekommen, die sie so dringend benötigen.”  
 
Fast die Hälfte (46 Prozent) der minderjährigen Opfer im Jemen geht auf Luftangriffe zurück. Laut den 
Daten aus den vergangenen zwölf Monaten werden bei den häufigen Angriffen auf dichtbesiedelte 
Gebiete oft mehrere Kinder gleichzeitig getötet: Am 17. April 2018 wurde eine ganze Familie mit fünf 
Kindern in ihrem Haus in der Hafenstadt Hodeida ausgelöscht, am 6. August 2018 waren 40 Kinder 
unter den 51 Zivilisten, die bei dem Angriff auf einen Schulbus inmitten eines Markts getötet wurden. 
Am 10. März 2019 wurden 10 Kinder bei einem Luftangriff auf fünf Häuser getötet.  
 
„Der Einsatz von Explosivwaffen in besiedelten Gebieten ist eine grausame Taktik“, sagt Tamer Kirolos, 
Länderdirektor von Save the Children im Jemen. „Unvorstellbar, was ein Kind durchmacht, wenn sein 
Haus bombardiert wird. Viele Kinder wurden verletzt oder getötet während sie in ihrem Haus Zuflucht 
gesucht haben. Diese Angriffe hinterlassen bei denen, die sie überleben, schwere physische und 
psychische Wunden.“ 
 
Seit dem Beginn des Jemen-Kriegs wurden im Land mehr als 19.000 Luftangriffe geflogen. Dabei 
wurden Krankenhäuser, Schulen und Infrastruktur zerstört und den Kindern aufs Schlimmste zugesetzt. 
Die Zerstörungen in diesem Krieg haben den Jemen in eine der schlimmsten humanitären Krisen 
weltweit gestürzt. Geschätzte 24 Millionen Menschen im Land sind von humanitärer Hilfe abhängig, 
viele Hilfslieferungen erreichen die Bedürftigen nicht. Millionen Kinder stehen kurz vor dem Hungertod, 
3 Millionen Menschen wurden vertrieben, die Hälfte davon sind Kinder.  
 
 
 



 
 
Zusatzinformation: 
 
Die Zahlen hat Save the Children im Rahmen des Civilian Impact Monitoring Project (CIMP) erhoben. 
Das ist ein UN-geleiteter Mechanismus zur Sammlung, Analyse und Verbreitung von Daten zu den 
Auswirkungen des Jemenkrieges auf die Zivilbevölkerung 
 
Fotos und Bewegtbilder finden Sie unter diesem Link:  
https://cloud.savethechildren.de/index.php/s/EbyFJfGertGbn3J 
 
 
Für Interviews stehen Ihnen Marvin Tarek Große in Berlin und Walter Mawere im Jemen zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich an die Pressestelle in Berlin. 
 
Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle – Susanne Sawadogo  

Tel.: +49 (30) 27 59 59 79 – 120   

Mail: presse@savethechildren.de  

 

 
Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:     

 savethechildren.de    @stc_de      Save the Children Deutschland     savethechildren_de 

 

Über Save the Children 

Save the Children ist als größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in mehr als 120 

Ländern tätig. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Schule und Bildung, Schutz vor Ausbeutung 

und Gewalt sowie Überleben und Gesundheit – auch in Katastrophensituationen. Save the Children 

setzt sich ein für eine Welt, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in der alle Kinder gesund und 

sicher leben und frei und selbstbestimmt aufwachsen können. 
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